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Priorität Arbeitskreis Die Bewertung wird mit dem Arbeitskreis erfolgen am 
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(Bewertungsmatrix, ArL) 

 


	Kurzbeschreibung

	Kurzbeschreibung: Trotz des Engagements der verdienten "Suurhuser Rentnerband" in den letzten Jahren, ist der Suurhuser Dorfplatz aktuell unwürdig den Namen eines Dorfplatzes zu tragen und eher zu einem schlecht ausgebauten Parkplatz verkommen. 

Unser Ziel ist es nunmehr, die bestehende Substanz zu nutzen und den Suurhuser Dorfplatzes zu einem zentralen, generationsübergreifenden Ort der Begegnung mit großer Aufenthaltsqualität zu entwickeln. Diese Entwicklung dient dabei einerseits den Anwohner*innen vor Ort (inkl. den Bewohner*innen des Wohnpark Concordia) sowie den zahlreichen Tourist*innen, die die Suurhuser Kirche als touristisches, bundes- gar weltweit bekanntes, Aushängeschild unserer Gemeinde und unserer Region besuchen wollen oder den Dorfplatz i. R. d. 3-Meere-Weges kreuzen. 

Bestandteile diese Entwicklung sind die Errichtung eines massiven, verklinkerten Toilettenhauses, für welches im Anschluss ein Betreiber (z. B. SANIFAR) gesucht werden muss. Die Nutzung erfolgt dann mit einer entsprechenden Nutzungsgebühr, ggf. 1,00 Euro. Dieses Toilettenhaus kann gleichzeitig auch für die verschiedenen Veranstaltungen auf dem Dorfplatz (z. B. Maibaumfest) genutzt werden. 

Darüber hinaus sollten ein großes und ein weiteres, kleines Schutzhaus für die Fahrradfahrenden errichtet werden, die zum pausieren von mehreren Gruppen gleichzeitig einladen und darüber hinaus die Möglichkeit bietet, E-Bikes aufzuladen und Fahrräder über eine Reparaturstation zu reparieren. In eines dieser Schutzhäuser oder separat in einem dritten Schutzhaus ließe sich eine feste Grillstation (Grillpavillion) errichten, die die o. g. Nutzenden zum Verweilen einlädt. Die Häuser sind mit einer ausreichenden Anzahl von Fahrradanlehnbügeln auszustatten. Darüber hinaus eignet sich die Betonplatte der ehemaligen Flakstellung für die Errichtung eines Dorfladens, in welchem hiesigen Landbetriebe Waren zum Verkehr am eigenen Herd oder zur Nutzung vor Ort (z. B. im Grillpavillion) mit Holzkohleautomat anbieten. Des Weiteren bietet der Dorfplatz ebenfalls die Möglichkeit, eine Boule-Anlage, ein Spielgerät und ein kleines Outdoor-Theatrium für Aufführungen des hiesigen Kindergartens oder für andere Veranstaltungen zu errichten. Des Weiteren sind ausreichend, Sitzgelegenheiten (u. a. auch durch das Theatrium) zu schaffen. Insgesamt braucht es zwar einer offenen, grünen Struktur des gesamten Dorfplatzes um Vandalismus vorzubeugen, allerdings sollte es auch Rückzugsmöglichkeiten und interessante, zu erkundende Ecken geben. Modere, interaktive Informationstafeln runden das Ensemble ab. Die exakte Ausgestaltung obliegt dann der weitergehenden Planung. 

Damit der Dorfplatz jedoch entsprechend genutzt werden kann, bedarf es jedoch zwingend einerseits des Ausbaus der Straßen "Suurhuser Straße" sowie "Am Schiefen Turm" als Schlagadern des Dorfplatzes um überhaupt die barrierefreie und fußläufige Erreichbarkeit, insbesondere auch für die Bewohner*innen des Wohnpark Concordia, sicherzustellen sowie einer autofreien oder zumindest autoarmen (mit Stellplätzen für mobilitätseingeschränkte Personen, die das DGH Suurhusen nutzen wollen) Entwicklung des gesamten Platzes, so dass die Lust zum Verweilen entsteht. 

Hierzu müssen jedoch für die Anlieger*innen, für die Nutzenden des DGH Suurhusen sowie für den (Bus-)Tourismus entsprechende Parkmöglichkeiten geschaffen werden. Hierzu gibt es zwei Alternativen, die gleichzeitig auch als P+R-Station Emden/Aurich, insbesondere Alternative 2, genutzt werden können und dem Bustourismus insgesamt fördert. Beide Alternativen sind lediglich 250 Meter vom Dorfplatz, von der Suurhuser Kirche sowie vom Brötchenhuus entfernt. Diese Parkplätze sind gleichzeitig auch mit 3-4 E-Schnellladesäulen auszustatten. Darüber hinaus ist die gesamte Verkehrssituation in dem Bereich gegenüber der Bushaltestelle zu eine Querungshilfe oder einen Fußgängerüberweg zu entschleunigen, um den Schüler*innen einen sicheren Fußweg zur einzigen Suurhuser Bushaltestation er ermöglichen.  
	Projektträger Beteiligte Akteure: Gemeinde Hinte/Dorfgemeinschaft Suurhusen mit...
Feuerwehr Suurhusen
SV Concordia Suurhusen e. V. 
SPD OV Suurhusen
Das Brötchenhuus
Ev.-Ref. Kirchengemeinde Suurhusen-Marienwehr
Landwirtschaft (Schaffung von Nahversorgung durch Dorfladen)
	Flächenverfügbarkeit: Fläche steht zur Verfügung und ist im Eigentum der Gemeinde Hinte. Ausnahme: Parkplatzalternative 1.
	Rahmenbedingungen: Denkmalschutzbehörde wegen der Kirche als Baudenkmal beteiligen. 
	Bild2_af_image: 
	ProjektnameTitel: Entwicklung des Suurhuser Dorfplatzes zu einee zentralen, generationsübergreifenden Begegnungsstätte mit hoher Aufenthaltsqualität 
	Ortschaften: [Suurhusen]
	Adresse: 
	Bild1_af_image: 
	Zeitplan: schnellstmöglich
	Handlungsfeld: [Dorfgemeinschaft (Dorfleben, Vereine/Ehrenamt und Integration)]
	Beitrag zur Erreichung der Entwicklungsziele: - Verbesserung der dörflichen Struktur sowie der Dorfgemeinschaft
- Optimierung der Verkehrsinfrastruktur (Barrierefreie Nutzbarkeit)
- Ausbau einer P+R-Station
- Parkdruck reduzieren
- Förderung E-Ladestationen (Bike + Pkw)
- Verbesserung der Nahversorgung durch Entstehnung eines Dorfladens sowie der Stärkung des Brötchenhuus

	Verknüpfung mit anderen Projekten: - Hinteraner Kirchentour
- Wegeleitsystem für die Gemeinde Hinte 
	Handlungsfeld 3: [Mobilität, ÖPNV, mobilitätsbezogene- und technische Infrastruktur]
	Handlungsfeld 4: [Siedlungs-/Innenentwicklung und Ortsbild/Baukultur]
	Handlungsfeld 5: [Zusammenarbeit/Interkommunale Kooperationen]
	Handlungsfeld 2: [Tourismus/Wassertourismus, Naherholung, Kulturleben]
	Handlungsfeld 6: [Verkehrsinfrastruktur & Erschließung]


